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L’ONDA E LA LUNA • DIE WELLE UND DER MOND



L’ONDA E LA LUNA • DIE WELLE UND DER MOND



Winkel L85x40x4,
S235 gekantet

Edelstahl 1.4301
mit Korrosions-
schutzanstrich

Außenrohr geschlitzt
Ø303mm t=3,0mm
Edelstahl 1.4301

Stütze
HEA 140, S235
mit entspr. Korrosionsschutz
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Detailausschnitt A

 Skulptur
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Kopfplatte
Bl. Ø600 t=10mm

S235 , Edelstahl 1.4301
Stütze

HEA 140, S235
mit entspr.

Korrosionsschutz

Außenrohr
Ø303mm t=3,0mm
Edelstahl 1.4301
gem. Detailpläne geschlitzt
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4x Bl.10x25x60mm, S235
Edelstahl 1.4301

Kopfplatte
Bl.15x150x155mm,
S235 mit entspr.
Korrosionsschutz Winkel L85x40x4 gekantet,

S235 Edelstahl 1.4301
mit Korrosionsschutzanstrich
im Übergangsbereich
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 oben und unten Ø12/15

Bügel Ø10/15

seitlich 2Ø10

Oberfläche schräg
abziehen 2%

Fußplatte
Bl.20x300x300

S235
Fußplatte mit entspr.

Korrosionsschutz

Fußplatte
Bl. Ø600 t=10mm

S235 , Edelstahl 1.4301
oder Edelstahl 1.4301

Steifen 4x Bl.10x200x280
S235
mit entspr. Korrosionsschutz

Dübel
4x Fischer FAZ II 16/25 R

o. glw.
nichtrostender Stahl

Stütze
HEA 140, S235

mit entspr.
Korrosionsschutz

Außenrohr
Ø303mm t=3,0mm
S235 Edelstahl 1.4301
gem. Detailpläne geschlitzt
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 Skulptur

Fundament, C25/30
Abmessungen
100x100x50cm

Kopfplatte
Bl. Ø600 t=10mm

S235 , Edelstahl 1.4301

Stütze
HEA 140, S235

mit entspr.
Korrosionsschutz

Außenrohr
Ø303mm t=3,0mm
Edelstahl 1.4301
gem. Detailpläne geschlitzt
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A A

4

4

Kopfplatte
Bl. Ø600 t=10mm

S235 , Edelstahl 1.4301

Außenrohr
Ø303mm t=3,0mm
Edelstahl 1.4301
gem. Detailpläne
geschlitzt

Anschlussblech
4x Bl.10x25x60mm,

S235 , Edelstahl 1.4301

Kopfplatte
Bl.15x150x155mm,
S235 mit entspr.
Korrosionsschutz

Senkkopfschrauben
4x M12 A4-70
Edelstahl
DIN EN ISO 10642
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Nichtrostender Stahl

HEA 140
Unlegierter Stahl
mit entspr.
Korrosionsschutz

Nahtübergangsbereich
mit Korrosionsschutz
gestrichen

Bei Ausführung als
Dreiblechnaht müssen
Rohr und Winkel aus
Edelstahl gefertigt werden
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Mayr | Ludescher | Partner
Beratende Ingenieure

Skulptur "LA GONDOLA CANALE
GRANDE CASTELLO DI LEX"
Detail D01 - D02
24.10.2022

D01
Maßstab 1:10

D02
Maßstab 1:10

D02 - Schnitt B-B
Maßstab 1:10

Ansicht
Maßstab 1:25

D01 - Schnitt A-A
Maßstab 1:10

D02 - Detailausschnitt A
Maßstab 1:5

Skulptur: L’ONDA E LA LUNA – 
DIE WELLE UND DER MOND

Oberer Teil der Skulptur, L’Onda und das Boot: 
Edelstahl, gelasert und gerundet, rot lackiert, 
600 x 600 x 8 mm. 
Kopfplatte 750 x 10 mm
drehbar über Kugellager. 

Unterer Teil der Skulptur, Säule: 
Edelstahlrohr 4300 x 3 mm, 
gelasert und Glasperlen gestrahlt. 
Innenliegendem Doppel-T Träger 4600 mm, 
Grundplatte 600 x 20 mm.

Die Herstellung und der Aufbau der 
Skulptur erfolgte durch die Firma Schwill GmbH 
Metall-Technik aus Pappenheim.

Die statischen Berechnungen wurden
durch Mayr/Ludescher/Partner aus München erstellt. 

Die Grabungsarbeiten und das Fundament 
wurden von der Firma Hönninger 
Betonfertigteil GmbH aus München durchgeführt.
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Der Raum vor dem Haus an der Südlichen Auffahrtsallee 
in München ist beidseitig der Straße des Nymphenburger 
Kanals von großen und sehr alten Lindenbäumen flankiert. 
Es galt ein Symbol, ein Zeichen zu finden, der diesen 
Raum markiert und das Auge zum Verweilen einlädt. 
Eine ART fliegendes Verlangen nach Leichtigkeit, aus der 
Erde herauswachsend in die Höhe, in das heitere Blau 
des Himmels strebend - eine Säule zwischen Himmel 
und Erde. Das Fundament, die Säule und L’ONDA sind 
die tragenden Elemente der Skulptur. Sie verbindet die 
irdische Vernunft mit der Illusion einer Weltraumreise. 

Durch die Energie des Mondes und die bewegende Kraft 
des Wassers versucht die Welle den Himmel zu berühren, 
um den Wolken und dem Mond näher zu sein - mit einem 
Boot auf dem Weg zum Mond.

Die Skulptur sollte nicht nur eine tragende Verbindung 
zur Erde haben, sondern gleichzeitig auch Leichtigkeit 
vermitteln. Die von der Mitte der Säule ausstrahlenden 
Linien, beginnend im Zentrum mit dem Symbol der 
Acht, dem Zeichen für Unendlichkeit, streben in einem 
vergrößerten Rhythmus sowohl nach oben als auch 
nach unten. Die aus der Säule heraus gelaserten Linien 
lassen die Säule atmen, machen sie transparent und 
geben ihr Luft, Licht und Leichtigkeit.

Die rote Welle an der Spitze der Säule ist dem Spiel des 
Windes ausgesetzt. Die Welle dreht sich, indem sie mit 
dem Wind spielt








